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(54)  Elektrische  Einbaukochmulde 

(57)  Eine  elektrische  Einbaukochmulde  (2)  mit  einer 
Kochfeldplatte  (4)  die  mindestens  eine  Heizzone  (7) 
sowie  eine  zugeordnete  Bedienungs-  und  Anzeigeein- 
heit  (5)  aufweist,  wobei  die  Bedienungs-  und  Anzeige- 
einheit  (5)  mit  einem  Bedienungs-  und  Anzeigeelement 
(20,21)  zur  Einstellung  einer  elektronischen  Steuerein- 
heit  (22)  versehen  ist,  welche  Steuersignale  zur  Steue- 
rung  von  Leistungsschaltelementen  (24)  eines  der 
Heizzone  (7)  zugeordneten  elektrischen  Heizelementes 

erzeugt  und  wobei  die  Kochfeldplatte  (4)  eine  metalli- 
sche  Randeinfassung  (31)  aufweist,  soll  hinsichtlich  der 
Wärmeabgabe  von  unterhalb  der  Kochfeldplatte  einge- 
bauten  elektronischen  Einbauteilen  verbessert  werden. 
Dies  wird  gemäß  der  Erfindung  dadurch  erreicht,  daß 
diese  metallische  Randeinfassung  (31)  als  Kühlkörper 
ausgebildet  ist. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  elektrische  Einbaukoch- 
mulde  mit  einer  Kochfeldplatte,  die  mindestens  eine 
Heizzone  sowie  eine  zugeordnete  Bedienungs-  und  s 
Anzeigeeinheit  aufweist,  wobei  die  Bedienungs-  und 
Anzeigeeinheit  mit  einem  Bedienungs-  und  Anzeigeele- 
ment  zur  Einstellung  einer  elektronischen  Steuereinheit 
versehen  ist,  welche  Steuersignale  zur  Steuerung  von 
Leistungsschaltelementen  eines  der  Heizzone  zugeord-  10 
neten  elektrischen  Heizelementes  erzeugt,  und  wobei 
die  Kochfeldplatte  eine  metallische  Randeinfassung  auf- 
weist. 

Zur  Steuerung  der  Heizleistung  der  Heizelemente  in 
den  einzelnen  Heizzonen  eines  Kochfeldes  sind  Koch-  is 
herde  und  Einbaukochmulden  mit  entsprechenden 
Bedienungselementen  für  den  Benutzer  ausgerüstet. 
Die  Bedienungselemente  können  mit  geeigneten  Anzei- 
geelementen  zu  einer  Bedienungs-  und  Anzeigeeinheit 
zusammengefaßt  werden  (vergleiche  hierzu  CH-PS  402  20 
210).  Die  Anzeigeelemente  dienen  beispielsweise  zur 
Anzeige  der  Einschaltzustände  der  Heizzonen,  der  Tem- 
peratur  oder  sonstige  Informationen.  Da  die  Bauhöhe 
von  Küchenarbeitsplatten,  welche  zur  Aufnahme  von 
Einbaukochmulden  bestimmt  sind,  durch  Normung  auf  25 
einen  relativ  geringen  Wert  von  beispielsweise  40  mm 
beschränkt  ist,  wobei  diese  Einbautiefe  aus  einbautech- 
nischen  Gründen  auch  beim  Einsetzen  einer  Einbau- 
kochmulde  nicht  wesentlich  überschritten  werden  soll, 
steht  wegen  der  relativ  geringen  Bauhöhe  nur  ein  gerin-  30 
ger  Einbauraum  für  hitzeempfindliche  Elektronikbauteile 
zur  Verfügung.  Ein  zusätzliches  Problem  bildet  die 
Abführung  der  Verlustenergie  der  Leistungsschaltelek- 
tronik,  die  ebenfalls  als  Wärmeenergie  freigesetzt  wird, 
und  dabei  empfindliche  Elektronikbauteile,  insbeson-  35 
dere  Sensorelemente  und  Leistungssteller,  durch  zu 
hohe  Wärmeeinwirkung  schädigen  kann.  Die  Unterbrin- 
gung  und  Kühlung  dieser  Bauteile  war  daher  bei  relativ 
flachen  Kochmulden  mit  geringer  Einbautiefe  bisher  nur 
schwer  möglich.  40 

Die  Erfindung  geht  von  der  Aufgabenstellung  aus, 
eine  elektrische  Einbaukochmulde  mit  mindestens  einer 
Kochfeldplatte  so  auszubilden,  daß  auch  bei  relativ 
geringer  Einbautiefe  günstige  Kühlverhältnisse  erreicht 
werden.  Die  Lösung  dieser  Aufgabenstellung  erfolgt  45 
dadurch,  daß  die  metallische  Randeinfassung  der  Koch- 
feldplatte  als  Kühlkörper  ausgebildet  und  bevorzugt  mit 
wärmeabgebenden  Leistungsschaltelementen  verbun- 
den  ist. 

Hierzu  kann  die  metallische  Randeinfassung  der  so 
Kochfeldplatte  vorteilhaft  mit  einer  Kühlschiene  der  Lei- 
stungsschaltelemente  wärmeleitend  in  Verbindung  ste- 
hen,  wobei  diese  Leistungsschaltelemente  mit  hoher 
Wärmeabgabe  zweckmäßig  auf  die  Kühlschiene  aufge- 
setzt  sind.  In  einer  alternativen  Ausbildung  kann  es  fer-  ss 
ner  zweckmäßig  sein,  die  Randeinfassung  direkt  mit  den 
Halterungen  der  Leistungsschaltelemente,  zum  Beispiel 
der  Triacs,  zu  verbinden.  Die  relativ  großflächige  metal- 
lische  Randeinfassung  der  Kochfeldplatte  dient  als  Kühl- 
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körper  und  kann  einen  erheblichen  Anteil  der  durch  die 
elektronischen  Leistungsschaltelemente  erzeugten  Ver- 
lustwärme  abführen. 

Die  Erfindung  soll  nachfolgend  anhand  eines  Aus- 
führungsbeispieles  näher  erläutert  werden;  es  zeigen: 

Fig.  1  Eine  isometrische  Ansicht  einer  elektrischen 
Einbaukochmulde, 

Fig.  2  eine  Schnittdarstellung  längs  der  Linie  II-II  in 
Fig.  1. 

Figur  1  zeigt  eine  in  einer  Ausnehmung  einer 
Küchenarbeitsplatte  1  eingebaute  elektrische  Einbau- 
kochmulde  2,  die  mit  einer  glaskeramischen  Kochfeld- 
platte  4  mit  einer  Bedienungs-  und  Anzeigeeinheit  5 
versehen  ist. 

Die  auf  ihrer  Oberseite  6  ebenflächige  Kochfeld- 
platte  4  weist  vier  Heizzonen  7  mit  jeweils  einem  nicht 
dargestellten  elektrischen  Heizelement  unterhalb  der 
keramischen  Kochfeldplatte  4  auf.  Im  Eckbereich  3  ist 
die  im  wesentlichen  rechteckige  Kochfeldplatte  4  mit 
einem  dreieckförmigen  Ausschnitt  8  versehen.  Oberhalb 
des  Ausschnitts  8  ist  ein  Plattenteil  9  als  glaskeramischer 
Plattenzuschnitt  korrespondierend  zur  Form  des  Aus- 
schnitts  8  auf  die  Oberseite  der  Kochfeldplatte  4  mit  kon- 
stanter  Breite  B,  vergleiche  Figur  2,  überlappend 
aufgeklebt.  Dabei  ist  der  Plattenteil  9  gegenüber  der 
Kochfeldplatte  4  so  ausgerichtet,  daß  seine  Seitenfläche 
1  0  mit  der  Seitenfläche  1  2  der  Kochfeldplatte  4  und  seine 
Seitenfläche  1  1  mit  der  Seitenfläche  13  fluchtet. 

Wie  aus  den  Figuren  1  und  2  ersichtlich,  sind  im  Plat- 
tenteil  9  für  jede  Heizzone  7  jeweils  ein  Bedienungsele- 
ment  in  Form  eines  Sensorelementes  20  und  einer 
Leuchtdiode  21  als  Anzeigeelement  zur  Anzeige  der 
durch  das  Sensorelement  20  eingestellten  Heizstufe 
angeordnet.  Dabei  übertragen  nicht  dargestellte  Zulei- 
tungen  elektrische  Signale  von  den  Sensorelementen  20 
zu  einer  unterhalb  des  Plattenteils  9  befindlichen  elek- 
tronischen  Steuereinheit  22.  Diese  erzeugt  in  Abhängig- 
keit  von  der  Betätigung  der  Sensorelemente  20 
Steuersignale  zur  Steuerung  von  Leistungsschaltele- 
menten  24,  die  wiederum  die  Versorgungsspannung  für 
die  Heizelemente  der  Heizzonen  7  liefern.  Im  dargestell- 
ten  Ausführungsbeispiel  sind  die  Leistungsschaltele- 
mente  24  Triacs. 

Zur  Abführung  der  relativ  großen  Wärmemengen, 
die  die  Leistungsschaltelemente  24  als  Verlustenergie 
freisetzen,  sind  die  Leistungsschaltelemente  24  mit  ihrer 
Halterung  25  auf  eine  Kühlschiene  30  aufgesetzt.  Die 
wesentliche  Verbesserung  der  Kühlwirkung  wird 
dadurch  erreicht,  daß  die  Kühlschiene  30  mit  der  metal- 
lischen  Randeinfassung  31  der  Kochfeldplatte  4  in  Form 
von  Aluminiumprofilschienen  als  Kühlkörper  in  Verbin- 
dung  steht.  Alternativ  können  ferner  die  Halterungen  der 
Leistungsschaltelemente  24  auch  direkt  mit  der  Rand- 
einfassung  31  verbunden  sein. 
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Eine  ebenflächige  Kochfeldplatte  mit  über  einem 
Plattenausschnitt  hochgesetztem  Plattenteil  ist  Gegen- 
stand  der  EPA  94  108  267.9. 

Patentansprüche  s 

1.  Elektrische  Einbaukochmulde  (2)  mit  einer  Koch- 
feldplatte  (4),  die  mindestens  eine  Heizzone  (7) 
sowie  eine  zugeordnete  Bedienungs-  und  Anzeige- 
einheit  (5)  aufweist,  wobei  die  Bedienungs-  und  10 
Anzeigeeinheit  (5)  mit  einem  Bedienungs-  und 
Anzeigeelement  (20,21)  zur  Einstellung  einer  elek- 
tronischen  Steuereinheit  (22)  versehen  ist,  welche 
Steuersignale  zur  Steuerung  von  Leistungsschalt- 
elementen  (24)  eines  der  Heizzone  (7)  zugeordne-  is 
ten  elektrischen  Heizelementes  erzeugt,  und  wobei 
die  Kochfeldplatte  (4)  eine  metallische  Randeinfas- 
sung  (31)  aufweist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
diese  metallische  Randeinfassung  (31)  als  Kühlkör- 
per  ausgebildet  ist.  20 

2.  Einbaukochmulde  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  metallische  Randeinfas- 
sung  (31)  mit  einer  Kühlschiene  (30)  in  Verbindung 
steht.  25 

3.  Einbaukochmulde  nach  Anspruch  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  auf  die  Kühlschiene  (30)  Lei- 
stungsschaltelemente  (24)  aufgesetzt  sind. 

30 
4.  Einbaukochmulde  nach  Anspruch  2,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  Randeinfassung  (31) 
direkt  mit  den  Halterungen  der  Leistungsschaltele- 
mente  (24)  verbunden  ist. 

35 
5.  Einbaukochmulde  nach  Anspruch  2,  dadurch 

gekennzeichnet,  daßdie  Randeinfassung  (31)  und 
die  Kühlschiene  (30)  Aluminiumprofilschienen  sind. 
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